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Vorwort
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Sprache lebt! Die Art und Weise, wie gesprochen und geschrieben wird, ändert sich 
im Laufe der Zeit. Das geschieht nur im Kleinen, aber ziemlich schnell. Wir haben die 
Entwicklung des vergangenen Jahrzehnts aufmerksam verfolgt – und möchten unsere 
Schüler in Deutsch fit machen für das nächste Jahrzehnt.

Größeren Einfluss auf das geschriebene Deutsch als die vieldiskutierte Reform hat die 
Massenverbreitung von getippten Netz-Nachrichten. Mailer und Simser kennen meist nur 
eine einzige Regel: Geschwindigkeit! Am Handy mag das genügen, für private E-Mails 
ebenfalls. Aber der Absender muss wissen: Die Form, in der er Kurzbotschaften in die 
Welt hinaus klickt, macht einen ersten Eindruck auf seinen Empfänger. Und der erste Ein-
druck ist entscheidend! Deswegen ist es wichtig, wenn man die Regeln für gutes Deutsch 
kennt und anwendet.

Stilfragen bestimmen in vielen Situationen auch die mündlich geäußerte Sprache. Und 
eine besondere Situation ist und bleibt das Bewerbungsgespräch. Hierauf geht das Buch 
ebenso ein wie auf die Vorgeschichte des Bewerbungsgesprächs, die Bewerbung selbst, 
auf den Geschäftsbrief und dergleichen mehr. Theoretisch abgerundet wird dieser gan-
ze Themenkomplex dadurch, dass das Kommunikationsmodell und seine Konsequenzen 
betrachtet wird.

Ein einschneidendes Ereignis in der jüngsten Sprachgeschichte war die Rechtschreibre-
form. Sie hat manches leichter gemacht. Trotzdem müssen Klippen wie die s-, ß-, oder 
ss-Schreibweise weiter geprobt werden. Dazu sind in diesem Buch Übungen vorbereitet.

‚Fit in Deutsch‘ bietet darüber hinaus Ideen für einen abwechslungsreichen Unterricht, 
Material für Quiz und Wettbewerb, unterschiedliche Aufsatzthemen, Kopiervorlagen für 
Leistungstests, Checklisten für eine erfolgreiche Kommunikation. 

Das Arbeits- und Übungsbuch richtet sich in erster Linie an Schüler* und Lehrer der Se-
kundarstufe I und II an Gymnasien, leistungsstarke Haupt- und Realschulklassen, Wirt-
schafts- und berufsbildenden Schulen. Darüber hinaus hilft es Ihnen bei der Unterrichts-
vorbereitung. Es orientiert sich weitgehend an den gültigen Lehrplänen der verschiedenen 
Schularten. Aber auch in der Jugend- und Erwachsenenbildung an Volkshochschulen ist 
es gut einsetzbar. Die Kopiervorlagen sind jederzeit ohne Vorbereitungsaufwand im Un-
terricht anzuwenden. Übungen am Schluss des Buches vertiefen das Gelernte. Auch be-
finden sich am Ende des Buches die Lösungen der Aufgaben.

Viel Freude und Erfolg und einen abwechslungsreichen und erfolgreichen Deutschunter-
richt wünschen Ihnen das Kohl-Verlagsteam und

*Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Dr.Elisabeth Höhn

Bedeutung der Symbole:
PA

GA

Arbeiten in 
kleinen Gruppen Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

GA

EA

Einzelarbeit
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1 Journalistische Texte1

Journalistische Texte sind den Massenmedien, insbesondere der Presse zu-
geordnet. Man findet in Zeitungen und Zeitschriften eine Anzahl unterschied-
licher Texte, die alle mit der Verarbeitung von Nachrichten zu tun haben. Die 
Nachricht stellt das Grundmaterial für alle weiteren Textsorten dar, die von 
Journalisten verfasst werden; gleichzeitig ist die Nachricht selbst ein journalis-
tisch bearbeiteter Text, wenn sie in der Zeitung erscheint. 

Zu den journalistischen Texten 
gehören folgende Textsorten:

	 l   Nachrichten, Berichte
	 l   Kommentare
	 l   Leitartikel
	 l   Reportagen
	 l   Kritiken
	 l   Interviews
	 l   Glossen

Auch Leserbriefe lassen sich im weiteren Sinn zu den journalistischen Texten 
zählen, allerdings ist ihr entscheidender Unterschied zu den oben genannten 
Textsorten der, dass sie nicht von Journalisten verfasst werden, sondern von 
den Lesern einer Zeitung oder Zeitschrift. Beispielhaft werden im Folgenden 
einige dieser Textsorten näher betrachtet.

Der Bericht

Inhalt

Der Bericht informiert sachlich über 
einen Vorgang, eine Veranstaltung, 
einen Handlungsablauf oder eine Tä-
tigkeit. Entsprechend dem Zweck eines 
Berichtes überwiegt die Darstellung. Die 
häufigste Zeitform ist das Präteritum 
(Vergangenheitsform). Berichte werden 
zu vielen konkreten Anlässen angefertigt, 
wie z. B. im Umgang mit Behörden, in 
Vereinen sowie in Schule und Beruf. 

1 Vgl. Bargen, Inke von/Baermann, Erika u. a.: Deutsch – Ein Arbeitsbuch für berufliche Schulen, S. 201.



Seite 8

FI
T 

IN
 D

EU
TS

C
H

G
ru

nd
la

ge
n 

   
 –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
48

7

1 Journalistische Texte

!

Beispiel für einen Zeitungsbericht

Aufgabe 1:  Zeitungsberichte haben einen ganz bestimmten Aufbau. 
	 Untersuche den oben stehenden Zeitungsartikel anhand 
	 nachstehender Fragen.

a)	 Beschreibe die äußere Gestaltung der Texte.

	 ______________________________________________________________

	 ______________________________________________________________

b)	 Welchen Bezug hat die Überschrift zum restlichen Text?

	 ______________________________________________________________

c)	 Sind die Texte in viele kleinere Abschnitte unteteilt, oder ist er nur  
	 schwach gegliedert?

	 ______________________________________________________________
	
d)	 Welche optischen Mittel setzen der Redakteur und der Setzer ein? 
	 Was möchten sie durch Fettdruck, Großbuchstaben, eine bestimmte Zeilen- 
	 anordnung, eine besondere graphische Darstellung, farbige Unterlegung des  
	 Textes oder durch Bilder erreichen?

	 ______________________________________________________________

	 ______________________________________________________________

EA



Seite 148

FI
T 

IN
 D

EU
TS

C
H

G
ru

nd
la

ge
n 

   
 –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
48

7

9 Lösungen
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Kreuzworträtsel zur Erörterung
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